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Bezeichnung Beschattung durch Bestockung 

  
Ziele 
und erwartete  
Resultate 
 

Durch zusätzliche Bachbeschattung die Wassertemperatur in den Gewässern redu-
zieren. 
 
Zu diesem Zweck werden zusätzliche rund 24'000 m2 Böschungsfläche entlang der 
Fliessgewässer durch standorttypische Ufergehölze bestockt (entsprechen 75% der 
potentiell geeigneten Flächen). 
 

Beschreibung Die Bestockungskarten im Anhang S2 zeigen, wo die Bestockung im Bereich der 
Böschungsflächen durch Obst- oder Laubbaumpflanzungen gefördert werden kann. 
Die kommunalen Unterhaltskonzepte werden in Absprache mit den Gemeinden ent-
sprechend ergänzt.  
 
Prioritär sollen Süd- und Westufer bestockt werden, um einen verstärkten Schat-
tenwurf auf die Wasserfläche zu erreichen (die höchsten Temperaturen treten am 
späten Nachmittag auf, wenn die Sonne im Westen steht). 
 

Typ Gewässerunterhalt und organisatorische Massnahme 

  

Handlungsbedarf Durch den Klimawandel werden sommerliche Niedrigwasser- und Hitzeperioden in 

Häufigkeit und Ausprägung zunehmen. Dadurch steigen die Wassertemperaturen in 

den Gewässern. Der Hitzestress bringt zahlreiche aquatische Lebewesen in Existenz-

not.  

 

Die Oesch und ihre Seitenbäche, welche signifikant durch Grundwasserexfiltration 

gespiesen werden, sind prädestiniert als Rückzugsraum für kälteliebende Wasserle-

bewesen.  

Umsetzungszeit-
raum 

10 Jahre (2032) für die Bestockung der geeigneten Bachabschnitte 

  

Federführung Gemeinden 

Weitere  
Beteiligte 

AfU, Abteilung Wasserbau. 

Ggf. können Umweltverbände bei der Umsetzung behilflich sein. 

Rahmen für die  
Umsetzung 

Grundlage bilden die beiliegende Bestockungskarte und die Gewässerunterhaltskon-

zepte der Gemeinden.  

  

Abhängigkeiten,  
Zielkonflikte,  
Synergien 

Bei der Anpassung der kommunalen Unterhaltskonzepte sind die geplanten Aufwer-
tungsprojekte zu berücksichtigen  Massnahme S1. 

  

Kosten (+- 30%) Kosten für Bestockung: ca. 6.- Fr. pro m2 

 

Kosten je Gemeinde: vgl. Tabelle 1 

 

Die Unterhaltskosten für eine Böschung mit Gehölz unterscheiden sich im langjäh-

rigen Vergleich nicht von den Unterhaltskosten für eine Wiesenböschung. Aus-

nahme: das jährliche Aufasten entlang von Wegen. 

Weiterer wesentlicher Unterschied: anstatt jährlich für das Mähen fallen die Kosten 

ca. alle 6-10 Jahre in grösseren Raten für den Gehölzunterhalt an. 

 

Finanzierung 70% Gemeinden; 30% AfU/Gewässerunterhalt 

  

Weitere nützliche 
Hinweise 

Bestehende Grundlagen:  

- Gewässerunterhaltskonzepte der Gemeinden 

- Merkblatt Unterhalt von Trapezprofilen  

  

Lokalisierung Gemäss Bestockungskarten im Anhang S2 
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Tabelle 1: Potentiell geeignete Bestockungsflächen und Kosten für die Bestockung je Gemeinde (Kostenschätzung +- 30%) 

Gemeinde

potentiell geeignete 

Bestockungsflächen [m2]

 Zielwert: 75% der geeigneten 

Flächen bestocken [m2]

Gesamtkosten 

gerundet [CHF]

Kosten Gemeinde (70%)

[CHF]

Kosten Kanton (30%)

[CHF]

Deitingen 8'120 6'090 37'000 25'900 11'100

Drei Höfe 9'284 6'963 42'000 29'400 12'600

Halten 3'198 2'399 14'000 9'800 4'200

Horriwil 91 68 400 280 120

Kriegstetten 397 298 2'000 1'400 600

Oekingen 52 39 200 140 60

Recherswil 7'824 5'868 35'000 24'500 10'500

Subingen 3'426 2'569 15'000 10'500 4'500

Total 32'392 24'294 146'000 102'200 43'800


